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(54) Kreissägenanschlagsschiene

(57) Anschlagschiene (3,4) für eine Kreissäge, wo-
bei die Anschlagschiene (3,4) derart ausgebildet ist, dass

die Anschlagfläche (1) der Anschlagschiene (3,4) form-
schlüssig mit dem Gehrungsschnitt einer Platte ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anschlagschiene für
eine Kreissäge.
[0002] Anschlagschienen für Kreissägen sind ein üb-
liches Hilfsmittel, um eine Platte beim Sägen so auszu-
richten, dass die Platte in den gewünschten Abmessun-
gen gesägt werden kann. Ein Problem stellt jedoch das
Sägen von Platten mit einem Gehrungsschnitt dar, da
sich diese Platten an einer Anschlagschiene nach dem
Stand der Technik nicht sauber ausrichten lassen, da sie
aufgrund ihres Gehrungsschnitts leicht verrutschen kön-
nen.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, den Stand der
Technik zu verbessern und insbesondere eine Anschlag-
schiene bereitzustellen, die es ermöglicht auch eine Plat-
te mit Gehrungsschnitt sauber auszurichten und zu zu-
sägen.
[0004] Gegenstand der Erfindung ist eine Anschlag-
schiene für eine Kreissäge, dadurch gekennzeichnet,
dass die Anschlagschiene derart ausgebildet ist, dass
die Anschlagfläche der Anschlagschiene formschlüssig
mit dem Gehrungsschnitt einer Platte ist.
[0005] Eine derartige Anschlagschiene weist vorzugs-
weise eine Anschlagfläche auf, die vorzugsweise mit
dem Tisch der Kreissäge einen Winkel von 25° bis 85°,
bevorzugt von 35° bis 75°, besonders bevorzugt 45° bis
65° und ganz besonders bevorzugt einen Winkel von 45°
bildet.
[0006] Eine derartige nicht verstellbare Anschlag-
schiene, die eine abgewinkelte Anschlagfläche aufweist
und zum Sägen von Platten mit Gehrungsschnitt dient,
ist auswechselbar gegen eine Anschlagschiene, die eine
Anschlagfläche aufweist, die einen rechten Winkel zum
Tisch der Kreissäge bildet und so zum Sägen üblicher
Platten mit rechtwinkligem Schnitt dient.
[0007] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Anschlagschiene für eine Kreissäge, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anschlagschiene so verstellbar ist,
dass die Anschlagfläche der Anschlagschiene sowohl
formschlüssig mit dem Gehrungsschnitt einer Platte als
auch mit einem rechtwinkligen Schnitt einer Platte sein
kann.
[0008] Dies kann derart sein, dass die Anschlagschie-
ne, bei der die Anschlagfläche zum Tisch der Kreissäge
einen Winkel von 90° aufweist, um eine Achse derart
schwenkbar ist, dass sich der Winkel der Anschlagfläche
von 90° bis theoretisch 0° verstellen läßt.
[0009] Dies kann in einer einteiligen Form der An-
schlagschiene dadurch geschehen, dass die Anschlag-
schiene so angehoben wird, dass der Winkel der An-
schlagfläche der Anschlagschiene zum Tisch der Kreis-
säge von 90° bis auf theoretisch 0° verstellbar ist. Dies
kann derart geschehen, dass die Anschlagschiene im
hinteren Teil der Anschlagschiene, also entgegengesetzt
zur Anschlagfläche, eine Schwenknut auf beiden Breit-
seiten der Anschlagschiene aufweist, die unten am
Tisch, vorzugsweise in einer Führungsschiene im Tisch,

längsbeweglich befestigt ist und der andere Teil der
Schwenknut an der Anschlagschiene befestigt ist und
innerhalb der Schwenknut derart verschwenkt werden
kann, dass, wenn die Anschlagfläche der Anschlagschie-
ne im rechten Winkel zum Tisch der Kreissäge steht, die
untere Fläche der Anschlagschiene plan auf dem Tisch
der Kreissäge aufliegt. Wenn die Anschlagschiene inner-
halb des Schwenkbereichs der Schwenknut ver-
schwenkt wird, verringert sich der Winkel der Anschlag-
fläche zum Tisch der Kreissäge von 90° minus des Win-
kels der beim Anheben innerhalb der Schwenknut be-
schrieben wird. Innerhalb der Schwenknut wird die ge-
neigte Anschlagschiene mit einem Befestigungsmittel
festgestellt, dabei handelt es sich vorzugsweise um eine
Klemmschraube.
[0010] Möglich wäre auch eine Einstellung und Befe-
stigung, statt über eine Schwenknut, über eine Schiene,
die Bohrungen im definierten Abständen aufweist und
mittels eines Befestigungsmittels, wie vorzugsweise ei-
nes Bolzens im gewünschten Winkel festgestellt wird.
[0011] Bevorzugt ist jedoch eine Anschlagschiene für
eine Kreissäge, wobei die Anschlagschiene zweiteilig ist
und der Teil der Anschlagschiene, der die Anschlagflä-
che aufweist, schwenkbar in Richtung zur Kreissägenti-
schfläche ist, so dass die Anschlagfläche der Anschlag-
schiene sowohl formschlüssig mit dem Gehrungsschnitt
einer Platte als auch mit einem rechtwinkligen Schnitt
einer Platte sein kann.
[0012] Dabei ist die erfindungsgemäße Anschlag-
schiene für eine Kreissäge derart aufgebaut, dass die
Anschlagschiene aus zwei Teilen gebildet wird, wobei
ein erster Teil starr gelagert ist und plan auf dem Kreis-
sägentisch aufliegt, während ein anderer zweiter Teil um
eine gemeinsame Achse mit dem ersten Teil ver-
schwenkbar gelagert ist, wobei der zweite Teil derart aus-
gebildet ist, das seine Anschlagfläche im zusammenge-
klapptem Zustand im rechten Winkel zum Kreissägen-
tisch steht und beim Aufklappen des zweiten Teils der
Anschlagschiene verringert sich der Winkel zwischen
Anschlagfläche und Kreissägentisch von maximal 90°
bis auf minimal 0°.
[0013] Die zwei Teile der Anschlagschiene sind vor-
zugsweise über ein Scharnier im unteren Bereich der
Anschlagschiene, also dem ersten Teil der plan auf dem
Kreissägentisch aufliegt, verbunden.
[0014] Die zwei Teile der Anschlagschiene weisen auf
beiden Breitseiten eine Schwenknut auf, die den
Schwenkbereich des zweiten Teils der Anschlagschiene
mit der Anschlagfläche nach oben und unten begrenzt,
so dass die Anschlagfläche der Anschlagschiene einen
Winkel zum Tisch der Kreissäge von maximal 90° bis
theoretisch minimal 0° aufweisen kann.
[0015] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
zweite Teil der Anschlagschiene mit der Anschlagfläche
innerhalb der Schwenknut stufenlos verstellbar, indem
der zweite Teil mit einem Befestigungsmittel, wie vor-
zugsweise einer Klemmschraube feststellbar ist. Möglich
wäre auch eine Einstellung und Befestigung, statt über
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eine Schwenknut, über eine Schiene, die Bohrungen im
definierten Abständen aufweist und mittels eines Befe-
stigungsmittels, wie vorzugsweise eines Bolzens im ge-
wünschten Winkel festgestellt wird.
[0016] Der Vorteil der verstellbaren erfindungsgemä-
ßen Anschlagschiene ist, dass nun eine Platte, die so-
wohl einen Gehrungsschnitt als auch einen rechtwinkli-
gen Schnitt aufweist, schnell und einfach zugeschnitten
werden kann, indem lediglich die Anschlagschiene je
nach Schnittfläche, die an der Anschlagsfläche anliegt,
eingestellt werden kann.

Figuren:

Figur 1 zeigt eine einteilige Anschlagschiene für
den Zuschnitt von Platten mit Gehrungsschnitt.

Figur 2 zeigt eine verstellbare zweiteilige An-
schlagschiene in der Stellung für den Zuschnitt
von Platten mit Gehrungsschnitt.

Figur 3 zeigt eine verstellbare zweiteilige An-
schlagschiene in der Stellung für den Zuschnitt
von Platten mit rechtwinkligem Schnitt.

Figur 4 zeigt eine verstellbare einteilige An-
schlagschiene in der Stellung für den Zuschnitt
von Platten mit rechtwinkligem Schnitt.

Figur 1

In Figur 1 wird eine einteilige Anschlagschiene
für den Zuschnitt von Platten mit Gehrungs-
schnitt gezeigt, bei der die Anschlagsfläche 1
nicht verstellbar ist und schon einen 45° Winkel
zum Kreissägentisch 2 für das Anlegen einer
Platte mit einem Gehrungsschnitt von 45° auf-
weist.

Figur 2

Figur 2 zeigt eine verstellbare zweiteilige An-
schlagschiene, wobei der erste Teil 3 der An-
schlagschiene plan auf dem Kreissägentisch 2
aufliegt, während der zweite Teil 4 so über die
Schwenknut 5 verschwenkt ist, dass die An-
schlagfläche 1 in diesem Fall im 45° Winkel zum
Kreissägentisch 2 steht. Dabei wird der zweite
Teil 4 über die Schwenknut 5 über die Klemm-
schraube 6 fixiert. Der Schwenkbereich des
zweiten Teils 4 wird durch die Länge der
Schwenknut 5 definiert und ist grundsätzlich stu-
fenlos und reicht von einem Winkel zwischen
der Anschlagfläche 1 und dem Kreissägentisch
2 von maximal 90° bis zu einem Winkel von theo-
retisch minimal 0°. Der erste Teil 3 der Anschlag-
schiene und der zweite Teil 4 der Anschlag-
schiene sind über ein Scharnier verbunden, wo-

bei die Achse 7 des Scharniers genau zwischen
dem erste Teil 3 und zweiten Teil 4 der An-
schlagschiene verläuft. In Figur 2 ist der zweite
Teil 4 der Anschlagschiene derart verschwenkt,
so dass der zweite Teil 4 der Anschlagschiene
in der Stellung für den Zuschnitt von Platten mit
Gehrungsschnitt ist.

Figur 3

Figur 3 zeigt eine verstellbare zweiteilige An-
schlagschiene, wobei der erste Teil 3 der An-
schlagschiene plan auf dem Kreissägentisch 2
aufliegt, während der zweite Teil 4 so über die
Schwenknut 5 verschwenkt ist, dass die An-
schlagfläche 1 in diesem Fall im 90° Winkel zum
Kreissägentisch 2 steht. Dabei wird der zweite
Teil 4 über die Schwenknut 5 über die Klemm-
schraube 6 fixiert. Der Schwenkbereich des
zweiten Teils 4 wird durch die Länge der
Schwenknut 5 definiert und ist grundsätzlich stu-
fenlos und reicht von einem Winkel zwischen
Anschlagfläche 1 und dem Kreissägentisch 2
von maximal 90° bis zu einem Winkel von theo-
retisch minimal 0°. Der erste Teil 3 der Anschlag-
schiene und der zweite Teil 4 der Anschlag-
schiene sind über ein Scharnier verbunden, wo-
bei die Achse 7 des Scharniers genau zwischen
dem erste Teil 3 und zweiten Teil 4 der An-
schlagschiene verläuft. In Figur 3 ist der zweite
Teil 4 der Anschlagschiene derart verschwenkt,
so dass der zweite Teil 4 der Anschlagschiene
in der Stellung für den Zuschnitt von Platten mit
rechtwinkligem Schnitt ist.

Figur 4

Figur 4 zeigt eine verstellbare einteilige An-
schlagschiene, wobei die Anschlagschiene hier
plan auf dem Kreissägentisch 2 aufliegt. Die An-
schlagschiene ist über die Schwenknut 5 ver-
schwenkbar, dass die Anschlagfläche 1 in die-
sem Fall im 90° Winkel zum Kreissägentisch 2
steht. Dabei wird die Anschlagschiene über die
Schwenknut 5 über die Klemmschraube 6 fixiert.
Der Schwenkbereich wird durch die Länge der
Schwenknut 5 definiert und ist grundsätzlich stu-
fenlos und reicht von einem Winkel zwischen
Anschlagfläche 1 und dem Kreissägentisch 2
von maximal 90° bis zu einem Winkel von theo-
retisch minimal 0°. In Figur 4 ist die Anschlag-
schiene derart verschwenkt, dass die Anschlag-
schiene in der Stellung für den Zuschnitt von
Platten mit rechtwinkligem Schnitt ist. Wenn die
Anschlagschiene hinten über die Schwenknut 5
verschwenkt wird, verringert sich der Winkel der
Anschlagfläche zum Tisch der Kreissäge von
90° minus des Winkels der beim Anheben in-
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nerhalb der Schwenknut beschrieben wird. In-
nerhalb der Schwenknut wird die geneigte An-
schlagschiene mit einem Befestigungsmittel
festgestellt, wie mit einer Klemmschraube 6, so
dass die erfindungsgemäße Anschlagschiene
dann für das Sägen von Platten mit Geh-
rungschnit bereit ist.

Patentansprüche

1. Anschlagschiene für eine Kreissäge, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anschlagschiene derart
ausgebildet ist, dass die Anschlagfläche der An-
schlagschiene formschlüssig mit dem Gehrungs-
schnitt einer Platte ist.

2. Anschlagschiene für eine Kreissäge nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Anschlag-
schiene so verstellbar ist, dass die Anschlagfläche
der Anschlagschiene sowohl formschlüssig mit dem
Gehrungsschnitt einer Platte als auch mit einem
rechtwinkligen Schnitt einer Platte ist.

3. Anschlagschiene für eine Kreissäge nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
schlagschiene einteilig ist und um eine Schwenkach-
se so verstellbar ist, dass die Anschlagfläche der
Anschlagschiene sowohl formschlüssig mit dem
Gehrungsschnitt einer Platte als auch mit einem
rechtwinkligen Schnitt einer Platte sein kann.

4. Anschlagschiene für eine Kreissäge nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
schlagschiene zweiteilig ist und der Teil der An-
schlagschiene mit der Anschlagfläche schwenkbar
ist, so dass die Anschlagfläche der Anschlagschiene
sowohl formschlüssig mit dem Gehrungsschnitt ei-
ner Platte als auch mit einem rechtwinkligen Schnitt
einer Platte sein kann.

5. Anschlagschiene für eine Kreissäge nach einem
oder mehreren der Ansprüche 1, 2 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschlagschiene aus
zwei Teilen gebildet ist, wobei ein erster Teil starr
gelagert ist, während ein anderer zweiter Teil um
eine gemeinsame Achse mit dem ersten Teil drehbar
gelagert ist, wobei der zweite Teil derart ausgebildet
ist, das seine Anschlagfläche im zusammengeklapp-
tem Zustand im rechten Winkel zum Kreissägentisch
steht und beim Aufklappen des zweiten Teils der An-
schlagschiene verringert sich der Winkel zwischen
Anschlagfläche und Kreissägentisch von maximal
90° bis auf minimal 0°.

6. Anschlagschiene für eine Kreissäge nach einem
oder mehreren der Ansprüche 1, 2, 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die zwei Teile der An-

schlagschiene über ein Scharnier im unteren Be-
reich verbunden sind.

7. Anschlagschiene für eine Kreissäge nach einem
oder mehreren der Ansprüche 1, 2, 4 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der zweite Teil der An-
schlagschiene auf beiden Seiten jeweils eine
Schwenknut aufweist, die den Schwenkbereich des
zweiten Teils der Anschlagschiene nach oben und
unten begrenzt.

8. Anschlagschiene für eine Kreissäge nach einem
oder mehreren der Ansprüche 1, 2, 4 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der zweite Teil der An-
schlagschiene in der Schwenknut stufenlos verstell-
bar ist und mit einem Befestigungsmittel feststellbar
ist.

9. Anschlagschiene für eine Kreissäge nach Anspruch
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Anschlag-
schiene in ihrem hinteren Teil auf beiden Seiten je-
weils eine Schwenknut aufweist, die den Schwenk-
bereich der Anschlagschiene nach oben und unten
begrenzt.

10. Anschlagschiene für eine Kreissäge nach Anspruch
3 oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
schlagschiene in ihrem hinteren Teil in der Schwen-
knut stufenlos verstellbar ist und mit einem Befesti-
gungsmittel feststellbar ist.
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